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©  Umformmaschine,  insbesondere  mechanische  Presse. 

©  Bei  einer  Umformmaschine,  insbesondere  me- 
chanische  Presse  sind  zwei  geradlinig  relativ  zuein- 
ander  bewegbare  Maschinenteile  (1,  2)  vorhanden, 
wobei  das  eine  Maschinenteil  (1)  mit  in  Bewegungs? 
richtung  (3)  verlaufenden  Führungsflächen  (4,  4)  an 
Gegenführungsorganen  (5)  des  anderen  Maschinent- 
eils  (2)  geführt  ist.  Herstellungstechnisch  und  ge- 
brauchstechnisch  wesentlich  günstiger  als  bisher  ist 
es,  wenn  die  Gegenführungsorgane  (5)  als  Kugelka- 
lotten  (6)  aus  einem  gleitfähigen  Material  ausgeführt 
sind,  die  mit  ihrer  ebenen  Kaiottenfläche  (7)  an  der 

»—zugeordneten  Führungsfläche  (4,  4)  und  mit  ihrer 
^kugeligen  Kalottenfläche  (8)  jeweils  an  einer  entspr- 
echenden  Kugelabschnittsfläche  (9)  eines  etwa  senk- 
^   recht  zur  Bewegungsrichtung  (3)  im  zugeordneten 
CO  Maschinenteil  (2)  verstellbaren  Kugelpfannenkörpers 
q(10)  anliegen. 
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umrurmmascmne,  msDesonaere  mecnamscne  Presse 

uio  L-uniuuMy  ucuini  tmie  umiurmmascnine, 
insbesondere  mechanische  Presse,  mit  zwei  gerad- 
linig  relativ  zueinander  bewegbaren  Maschinentei- 
len,  wobei  das  eine  Maschinenteil  mit  in  Bewe- 
gungsrichtung  verlaufenden  Führungsflächen  an 
Gegenführungsorganen  des  anderen  Maschinent- 
eils  geführt  ist  -  Bei  den  mechanischen  Pressen 
kann  es  sich  um  Kniehebel-,  Gelenk-,  Kurbel-  oder 
Exzenterpressen  -  mit  Unterantrieb  oder  Oberan- 
trieb  -  handeln.  Bei  den  Maschinenteilen  handelt  es 
sich  dann  um  den  Pressenrahmen  und  das  Pres- 
sengehäuse  bzw.  den  Stößel  und  den  Ständer. 

Bei  den  aus  der  Praxis  bekannten,  druckschrift- 
lich  nicht  näher  belegten  Umformmaschinen  der 
genannten  Art  bestehen  auch  die  Gegenführungs- 
3rgane  aus  sich  in  Bewegungsrichtung  über  den 
gesamten  Bewegungsweg  erstreckenden  Füh- 
xingsflächen.  Dabei  kann  es  sich  um  durchgehen- 
de  außenhegende  oder  innenliegende  Vierfach-V- 
rührungen  oder  durchgehende  außenliegende 
\chtfach-Flachführungen  handeln.  Nachteilig  ist  zu- 
lächst.  daß  in  den  meisten  Fällen  infolge  von  Ferti- 
jungsungenauigkeiten  ein  manuelles  Einschaben 
ier  Führungsflächen  erforderlich  ist,  um  den  erfor- 
derlichen  Flächentraganteil  zu  erreichen.  Im  Be- 
neb  treten  bei  unsymmetrischem  Kraftangriff  und 
;iner  daraus  resultierenden  Kipptendenz  von  Rah- 
nen  bzw.  Stößel  sogenannte  Kantenträger  an  den 
Enden  der  Führungsflächen  und  damit  örtlicher 
lowie  ungleichmäßiger  Verschleiß  auf.  Die  Füh- 
ungsflächen  werden  zunehmend  ballig  und  das 
Cippspiel  des  Rahmens  nimmt  zu.  Eine  Nachstel- 
jng  der  Führungsflächen  bringt  bei  balligen  Lauf- 
lächen  keine  wesentliche  Verringerung  des  Kipp- 
piels.  sondern  nur  eine  Erwärmung  des  mittleren 
Abschnittes  der  Führungsfläche.  Bei  Reparatur 
nüssen  beide  Maschinenteile  demontiert,  Gleitbe- 
age  ersetzt  und  Führungsflächen  nachgearbeitet 
/erden,  was  zeitraubend  und  kostenspielig  ist.  Dar- 
ber  hinaus  sind  bei  Pressenrahmen  infolge  ihres 
peziellen  Verformungsverhaltens  (Einschnürung 
n  Mittelabschnitt,  Verbreiterung  am  Rahmenende) 
ur  außenhegende  oder  nur  innenliegende  Füh- 
jngsflächen  grundsätzlich  nachteilig,  weil  bei  Be- 
istung  jeweils  ein  Ende  der  Führungsfläche 
aufmacht",  d.  h.  sich  die  Rahmenfläche  von  der 
ührungsfläche  entfernt  und  das  Spiel  vergrößert, 
in  weiterer  Nachteil  V-förmig  angeordneter  Füh- 
jngsflächen  ist  in  einer  durch  Kraftzerlegung  be- 
ingten  gegenseitigen  Beeinflussung  der  beiden 
ührungsebenen  bei  Verschleiß-  oder  Spielvergrö- 
3rung  zu  sehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
mformmaschine  der  eingangs  genannten  Art  so 
eiter  zu  entwickeln,  daß  die  Fertigung  der  Füh- 

rung  vereinracnt  und  eine  einfachere  Anpassung 
der  einander  zugeordneten  Führungsorgane  mög- 
lich  ist. 

Hierzu  lehrt  die  vorliegende  Erfindung,  daß  die 
5  Gegenführungsorgane  als  Kugelkalotten  aus  einem 

gleitfähigen  Material  ausgeführt  sind,  die  mit  ihrer 
ebenen  Kalottenfläche  an  der  zugeordneten  Füh- 
rungsfläche  und  mit  ihrer  kugeligen  Kalottenfläche 
jeweils  an  einer  entsprechenden  Kugelabschnitts- 

10  fläche  eines  etwa  senkrecht  zur  Bewegungsrich- 
tung  im  zugeordneten  Maschinenteil  verstellbaren 
Kugelpfannenkörpers  anliegen. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
darin  zu  sehen,  daß  sich  die  Führungsflächen  und 

'5  ebenen  Flächen  der  Kugelkalotten  aufgrund  der  in 
allen  Richtungen  möglichen  Ver  schwenkbarkeit 
der  Kugelkalotten  in  den  Kugelpfannenkörpern  un- 
ter  allen  Umständen  selbsttätig  anpassen  und  eine 
hydrodynamische  Schmierung  gewährleisten.  Bei 

»o  der  Fertigung  sind  keine  manuellen  Nacharbeiten 
nötig.  Bei  einer  Anordnung  der  Gegenführungsor- 
gane  jeweils  parallel  zu  den  beiden  Führungsebe- 
nen  ist  eine  gegenseitige  Beeinflussung  durch 
Kraftkomponenten  nicht  mehr  gegeben.  Die  einzel- 

'5  nen  Gegenführungsorgane  sind  unabhängig  von- 
einander  und  abhängig  von  jeweiligen  örtlichen 
Verhältnissen  und  Anforderungen  zustellbar.  Die 
Kugelkalotten  können  bei  Verschleiß  rasch  und  un- 
problematisch  von  außen  ersetzt  werden,  ohne  daß 

o  zeitraubende  Maschinendemontage  erforderlich  ist. 
Die  Elemente  können  bei  einer  Rahmenführung  so 
angeordnet  werden,  daß  die  durch  Belastung  her- 
vorgerufenen  Rahmenverformungen  zu  einer  Spiel- 
verkleinerung  und  damit  zu  einer  präziseren  Füh- 

5  rung  führen. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 

Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen 
Fig.  1  und  2  zueinander  senkrechte  Schnitte 

durch  eine  mechanische  Presse  mit  Rahmenfüh- 
o  rung  und 

Fig.  3  und  4  zueinander  senkrechte  Schnitte 
durch  eine  mechanische  Presse  mit  Stößelführung. 

Die  in  den  Figuren  dargestellten  mechanischen 
Pressen  weisen  zwei  geradlinig  relativ  zueinander 

5  bewegbare  Maschinenteile  1,  2  (Pressenrahmen 
und  Pressengehäuse  bzw.  Stößel  und  Ständer)  auf. 
Das  eine  Maschinenteil  1  ist  mit  in  Bewegungsrich- 
tung  3  verlaufenden  Führungsflächen  4,  4  an  Ge- 
genführungsorganen  5  des  anderen  Maschinenteils 

?  2  geführt. 
Die  Gegenführungsorgane  5  sind  als  Kugelka- 

lotten  6  aus  einem  gleitfähigen  Material  ausgeführt, 
die  mit  ihrer  ebenen  Kalottenfläche  7  an  der  zuge- 
ordneten  Führungsfläche  4,  4'  und  mit  ihrer  kugeli- 
gen  Kalottenfläche  8  jeweils  an  einer  entsprechen- 
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den  Kugelabschnittsfläche  9  eines  senkrecht  zur 
Bewegungsrichtung  3  im  zugeordneten  Maschin- 
enteil  2  verstellbaren  Kugelpfannenkörpers  10  an- 
liegen.  Die  Kugelkalotten  6  bestehen  aus  Bronze 
oder  Kunststoff  bzw.  aus  Bronze  und  einem  die 
ebene  Kalottenfläche  7  aufweisenden  Kunststoffein- 
satz.  Die  Kugelpfannenkörper  10  sind  mit  einem 
Außengewinde  in  das  zugeordnete  Maschinenteil  2 
eingeschraubt  und  mittels  eines  rückwärtigen  Ge- 
windeschaftes  11  gegen  dieses  Maschinenteil  2 
verspannt. 

Jeder  Führungsfläche  4,  4  sind  zumindest 
zwei,  im  allgemeinen  vier,  an  den  Ecken  eines 
Rechteckes  gelegene  Gegenführungsorgane  5  zu- 
geordnet.  Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  1 
und  2  sind  den  äußeren  Führungsflächen  4,  die 
parallel  zur  Rahmenebene  liegen,  jeweils  vier  die- 
ser  Gegenführungsorgane  5  zugeordnet.  Darüber 
hinaus  weist  der  Rahmen  1  senkrecht  zu  diesen 
Führungsflächen  4  liegende  innere  und  äußere 
Führungsflächen  4  auf.  Dabei  ist  die  Anordnung  so 
getroffen,  daß  der  Rahmen  1  mit  seinen  inneren 
Führungsflächen  4  nur  an  oberen  Paaren  von  Ge- 
genführungsorganen  5  und  mit  seinen  gegegen- 
überliegenden  äußeren  Führungsflächen  4  ledig- 
lich  an  unteren  Paaren  von  Gegenführungsorganen 
5  geführt  ist.  Bei  der  Ausführungsform  nach  den 
Fig.  3  und  4  sind  jeder  Führungsfläche  4,  4  vier, 
an  den  Ecken  eines  Rechtecks  liegende  Gegenfüh- 
rungsorgane  5  zugeordnet. 

Ansprüche 

1.  Umformmaschine,  insbesondere  mechani- 
sche  Presse,  mit  zwei  geradlinig  relativ  zueinander 
bewegbaren  Maschinenteilen  (1,  2),  wobei  das  eine 
Maschinenteil  (1)  mit  in  Bewegungsrichtung  (3)  ver- 
laufenden  Führungsflächen  (4,  4  )  an  Gegenfüh- 
rungsorganen  (5)  des  anderen  Maschinenteils  (2) 
geführt  ist,  da-durch  gekennzeichnet,  daß  die 
Gegenführungsorgane  (5)  als  Kugelkalotten  (6)  aus 
einem  gleitfähigen  Material  ausgeführt  sind,  die  mit 
ihrer  ebenen  Kalottenfläche  (7)  an  der  zugeordne- 
ten  Führungsfläche  (4,  4  )  und  mit  ihrer  kugeligen 
Kalottenfläche  (8)  jeweils  an  einer  entsprechenden 
Kugelabschnittsfläche  (9)  eines  etwa  senkrecht  zur 
Bewegungsrichtung  (3)  im  zugeordneten  Maschin- 
enteil  (2)  verstellbaren  Kugelpfannenkörpers  (10) 
anliegen. 

2.  Umformmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kugelkalotten  (6)  aus 
Bronze  und/oder  Kunststoff  bestehen. 

3.  Umformmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kugelpfannenkör- 
per  (10)  mit  einem  Außengewinde  in  das  zugeord- 
nete  Maschinenteil  (2)  eingeschraubt  und  mittels 
eines  rückwärtigen  Gewindeschaftes  (11)  gegen 

dieses  Maschinenteil  (2)  verspannt  sind. 
4.  Umformmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 
Führungsfläche  (4,  4  )  zumindest  zwei  Gegenfüh- 

s  rungsorgane  (5)  zugeordnet  sind. 
5.  Umformmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Gegenführungsor- 
gane  (5)  in  Bewegungsrichtung  mit  Abstand  von- 
einander  angeordnet  sind. 

w  6.  Umformmaschine  nach  Anspruch  4  in  der 
Ausführungsform  für  eine  Umformmaschine  mit 
Rahmenführung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Rahmen  (1)  mit  inneren  Führungsflächen  (4)  an 
oberen  Gegenführungsorganen  (5)  und  mit  gegen- 

75  überliegenden  äußeren  Führungsflächen  (4  )  an  un- 
teren  Gegenführungsorganen  (5)  geführt  ist. 

Amended  Claims  in  accordance  with  Rule  86(2) 
EPC. 

20 
1.  Unformmaschine,  insbes.  mechanische  Pres- 

se,  mit  zwei  geradlinig  relativ  zueinander  bewegba- 
ren  Maschinenteilen,  wobei  das  eine  Maschinenteil 
mit  in  Bewegungsrichtung  parallel  und  senkrecht 

25  zueinander  verlaufenden  ebenen  Führungsflächen 
an  den  Gegenführungsflächen  aufweisenden  Ge- 
genführungsorganen  des  anderen  Maschinenteils 
geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 
Führungsfläche  (4,4')  zumindest  zwei,  in  Bewe- 

30  gungsrichtung  mit  Abstand  voneinander  angeord- 
nete  Gegenführungsorgane  (5)  zugeordnet  sind, 
und  daß  jedes  Gegenführungsorgan  (5)  als  Kugel- 
kalotte  (6)  aus  einem  gleitfähigen  Material  ausge- 
führt  ist,  die  mit  ihrer  ebenen  Kalottenfläche  (7)  an 

35  der  zugeordneten  Führungsfläche  (4  bzw.  4')  und 
mit  ihrer  kugeligen  Kalottenfläche  (8)  an  einer  ent- 
sprechenden  Kugelabschnittsfläche  (9)  eines  etwa 
senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  (3)  im  zugeord- 
neten  Maschinenteil  (2)  verstellbaren  Kugelpfan- 

40  nenkörpers  (10)  aufliegt. 
2.  Umformmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Kugelkalotten  (6)  aus 
Bronze  und/oder  Kunststoff  bestehen. 

3.  Umformmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kugelpfannenkör- 

per  (10)  mit  einem  Außengewinde  in  das  zugeord- 
nete  Maschinenteil  (2)  eingeschraubt  und  mittels 
eines  rückwärtigen  Gewindeschaftes  (11)  gegen 
dieses  Maschinenteil  (2)  verspannt  sind. 

50  4.  Umformmaschine  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  in  der  Ausführungsform  für  eine  Um- 
formmaschine  mit  Rahmenführung,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Rahmen  (1)  mit  inneren  Füh- 
rungsflächen  (4')  an  oberen  Gegenführungsorganen 

55  (5)  und  mit  gegenüberliegenden  äußeren  Füh- 
rungsflächen  (4')  an  unteren  Gegenführungsorga- 
nen  (5)  geführt  ist. 

3 
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